
Protokoll der Sitzung der Kerngruppe „Der Kulturgarten“ vom 
7. Nov. 2024

Zeit 19.00 – 21.00 Uhr
Ort Familie Gobbo, Rinkenbach 3, Appenzell
Protokollführung Ottilia Dörig-Heim
Teilnehmende Roswitha Gobbo RG, Ottilia Dörig-Heim OD, Heidi Gobbo HG, 

Nicole Knechtle NK, Luzia Bucheli LB, Manuela Schwizer MS

1. Begrüssung
- Rede und Diskussionskultur – Stein

RG

2. Fazit des Info-Anlasses
- Echo

Alle

3. Aktueller Stand Mitglieder
- Mitgliederliste
- Budget
- Newsletteranmeldungen

Alle

4. Werbung
- Flyer-Verteilung in Blöcken (Leute ohne Garten), 
- Newsletter vom Seebeli (vielleicht kennen diese Mitglieder 
aus AI)

RG

5. Social Media
- in Communities von ähnlichen Philosophien posten
- Weiterbildung Luzia bei Skillshare, 

RG

6. Sponsoren RG
7. Daten nächste Sitzung Alle

1. Begrüssung
Die Präsidentin begrüsst die Vorstandsmitglieder und die Gäste Nicole 
Knechtle, Luzia Bucheli und Manuela Schwizer zur 3. Vorstandsitzung.
Sie bittet die Anwesenden, jeweils vor einem mündlichen Input den Stein an 
sich zu nehmen. Dies führe zu einer ruhigeren Diskussionskultur, bei der alle
zu Wort kommen. 
OD bittet darum, künftig auch die Bewilligung des Protokolls in die 
Traktandenliste aufzunehmen. Dieses soll erst nach der Bewilligung auf die 
Webseite gestellt werden. RG wird dies künftig berücksichtigen.

2. Fazit des Info-Anlasses
Insgesamt ist man mit der Anzahl der Teilnehmenden am Infoanlass sehr 
zufrieden. Es waren interessante Leute dabei, auch einige Anwohner. Die 
Stimmung und das Echo auf die Präsentationen sind sehr gut gewesen. 
Nichtsdestotrotz haben einige noch mehr Anmeldungen direkt nach der 



Infoveranstaltung erwartet. Auf der anderen Seite ist man guter Hoffnung, 
dass der Infoanlass als Multiplikator gedient hat und weitere Mitglieder 
erwartet werden dürfen. Bei Infoanlässen hat es oft Leute, die Zeit 
brauchen, die sich nicht unmittelbar für ein Mitmachen entscheiden können. 
Allerdings ist allen klar, dass noch einiges für die Mitgliederwerbung getan 
werden muss. 

3. Aktueller Stand Mitglieder
-  Mitgliederliste
HG präsentiert die aktuelle Mitgliederliste. Diese zeigt rund 15 Mitglieder mit
Gemüseabos, fast ausschliesslich der Grösse Mini. Einige Interessenten 
haben sich auf der am Info-Anlass aufgelegten Liste nur als Mitglied ohne 
Abo eingetragen. In diesem Zusammenhang wird nochmals über eine 
Passivmitgliedschaft diskutiert. Da die Mitspracherechte bei der 
Mitgliederversammlung – insbesondere die Festsetzung der Betriebsbeiträge
– eher den Mitgliedern mit Gemüseabo vorbehalten sein soll, möchte man 
auf eine Passivmitgliedschaft, sprich auf den alleinigen Bezug eines 
Anteilscheines, verzichten. Nach Abschluss der Anmeldefrist für das erste 
Jahr soll HG im Rahmen des Versands der Rechnungen diese 
Personengruppe auf die Möglichkeit eines Gönnerbeitrags aufmerksam 
machen.  
Die Anmeldefrist als Mitglied des Vereins mit Gemüseabo für 2025 soll beim 
31. Dez. 2024 belassen werden.
Die Anrechnung der Mithilfestunden von Kindern im Beisein der Eltern soll 
ab 10 Jahren möglich sein. RG wird diese Aussage auf der Webseite unter 
„Mit oder ohne Mithilfe“ präzisieren.
Werner Ebneter, der sich als Anwohner und Kenner der Forrenkorporation für
einen Freiwilligeneinsatz gemeldet hat, wird nach Möglichkeit für den 
Einrichtungstag im Frühling aufgeboten.
Bis anhin wurde kein Selbsternteabo gebucht.

MS hat in ihrem Bekanntenkreis Personen, die sich für den Kulturgarten 
interessieren, die sich aber unter der Mithilfe zu wenig vorstellen können. 
LB und NK machen gemeinsam ein Muster für mögliche Arbeitseinsätze. 
Dieser Text soll auch auf der Webseite zur Verfügung stehen. 

-  Budget / Weiter Planung Kulturgarten
HG präsentiert das Budget und ihre Berechnung für die Anzahl Abos, welche 
das Betriebskapital sichern sollen. Es zeigt sich, dass die Mitgliederzahl 
mindestens verdoppelt werden muss, da vorwiegend Mini-Abos mit Mithilfe 
bestellt wurden. Die Frage stellt sich nach den Konsequenzen für den Einsatz
der Fachkräfte. 
NK schlägt vor, die Anbauplanung für die bestehenden Abos trotzdem 
voranzutreiben. Es gebe im Garten im ersten Jahr genug zu arbeiten, auf 
dem Rest des vorgesehenen Anbauplatzes könnten Kartoffeln angebaut 
werden, die von Knechtle Permakultur übernommen würden. Das Budget 
müsste angepasst werden und die Aufteilung der Arbeit müsste neu 
berechnet werden. Eine gute und für beide Seiten gerechte 
Zusammenarbeit zwischen KP und Verein wird für alle als wichtig erachtet.
NK holt noch in diesem Jahr die angebotenen Bäume im Bernbiet ab und 
schlägt sie auf dem Hof auf der Leugangen ein. Diese könnten beim 
Projektstart im Frühling im Kulturgarten eingepflanzt werden.  
NK besucht zurzeit einen Online-Kurs für Gartenplanung, bei dem sie 10 
Gartenplanungen machen muss. Eine der Planungen könnte für unseren 



Kulturgarten absolviert werden. 
Es wird beschlossen, dass NK die Planung des Gartens vorantreiben soll. Sie 
möchte sich gerne nochmals mit einer Permakultur-Fachperson austauschen.
Im Ibach hat die Firma Neubauer aus Erlen beratend mitgewirkt. Die 
Kerngruppe bewilligt 500 Franken, welche NK für diese Planung einsetzen 
kann.
Die Form des Kulturgartens als Lebensblume betrachtet sie heute für die 
Bepflanzung als zu schwierig. RG fände es schön, wenn die Lebensblume als
Muster bei den (allfälligen) Pflastersteinen des Forums in Erscheinung treten
würde. Bei der Planung muss zwingend berücksichtigt werden, dass die 
geplanten Infrastrukturen wie bsbw. Hobbit-Höhle oder Teich später 
integriert werden können. Es sollen die Kosten für die Grundumsetzung mit 
dem Forum berechnet werden. Ob schon Baubewilligungen eingeholt 
werden sollen, wird sich im Rahmen der Planung zeigen (diese sind jeweils 
nur ein Jahr gültig).

RG orientiert, dass die Möglichkeit für Gönnerbeiträge nun auf der Webseite 
bestehe. Das Tool ist gut und attraktiv aufgebaut. Bei der Verwendung des 
Geldes kann aus fünf Kategorien ausgewählt werden. Die Anwesenden 
beurteilen diese grosse Wahlmöglichkeit kritisch, da dies verschiedene 
Konten benötigt und damit die Flexibilität bei der Verwendung der Spenden 
unnötig erschwert wird. RG macht sich Gedanken über eine Vereinfachung 
der Spendenmöglichkeiten.

Gemäss der Kassierin soll es folgende Konten geben: Kulturkonto; 
Anlagekonto, Betriebskonto. Die Gönnerbeiträge gehen vorerst aufs 
Kulturkonto.

-  Newsletteranmeldungen
HG präsentiert die Liste mit den Newsletteranmeldungen, welche einen 
Bestand von 43 Adressen enthält. 

4. Werbung
Es ist allen bewusst, dass die Kerngruppen-Mitglieder die Verteilung der 
gedruckten Flyer und den Versand der digitalen Flyer in ihrem 
Bekanntenkreis noch forcieren müssen.  Auch das persönliche Gespräch wird
als vielversprechend erachtet. Es muss bei interessierten Personen 
nachgehakt werden. Da der Austausch mit den Vereins-Mitgliedern über 
elektronische Medien erfolgt, wird die Werbung bei Personen ohne Internet 
nicht weiterverfolgt. RG wird beim Seebeli Lutzenberg anfragen, ob sie in 
ihrem Newsletter-Verzeichnis Personen aus AI haben.
LB wird auf die verbleibenden Flyer den Anmeldeschluss 31. Dez. 2024 
aufdrucken oder aufkleben und die Flyer wieder der Kerngruppe zur 
Verteilung zustellen.
Bis anhin wurden die Flyer in den Haushalten der Forren, in Pilatesstudios, 
Physiotherapien, Bücherladen verteilt. Künftig sollen diese auch in weiteren 
Wohngebieten verteilt werden. HG: Hoferbad, Brestenburg, Rinkenbach.
NK bei Nicole Fässler (Bewusstsein). 

5. Social Media
RG schlägt vor, dass in Communities von Organisationen mit ähnlichen 
Philosophien gepostet wird. Diese Idee wird als sehr gut erachtet, LB wird 
sich am Wochenende damit auseinandersetzen.
RG hat bei Skillshare ein Abo gelöst. Da sie aber wegen ihres Studiums 
wenig Zeit hat, gibt sie das Passwort an LB.  Sie ist in der Kerngruppe für 



SocialMedia zuständig und kann sich Skillshare ihre Kenntnisse vertiefen.
6. Sponsoren

Alle sollen auf nächste Sitzung die Liste für mögliche Sponsoren ergänzen. 
Genannt werden bereits:

- Kantonalbank
- Visio Permakultura
- Bio-Stiftung Schweiz

7. Daten nächste Sitzung
7. Januar 2025, 19.00 Uhr bei Gobbos, Rinkenbach 3, 9050 Appenzell


